Aufgabe:

Schreibt in den nächsten 90 Minuten eine Kurzgeschichte über zwei Menschen, die sich nach einer langen Zeit (mindestens 20 Jahre) zum ersten Mal wieder begegnen. 
Die beiden kannten sich sehr gut, sind vielleicht sogar verwandt. 

Schreibt entweder, wie es zu der Trennung kam oder 
durch welche Umstände es zum Wiedersehen kam oder 
beides oder 
ganz was anderes über die beiden.

Wiedersehen auf Allington Hall

Nervös zog Lady Allington an der Zigarette, die auf einer eleganten, silbernen Zigarettenspitze steckte und blickte den Mann im dunklen Mantel an, der auf dem Sessel ihr gegenüber saß.
„Wie hast du mich gefunden?“ fragte sie und blies einen dünnen Streifen Rauch in die Luft. 

„Es war nicht ganz einfach“, sagte er und heftete seine Augen fest auf sie, „und es spielt auch keine Rolle. Das entscheidende ist... ich habe dich gefunden.“

Er stand auf und begann durch den Raum zu wandern, ließ beinahe zärtlich die Finger über das Holz der eleganten Stilmöbel gleiten und pfiff dabei leise durch die Zähne.  

„Ich muss schon sagen, Janet, oder muss ich jetzt ‚Milady’ sagen? Du lebst nicht schlecht.“

„Was willst du, Carl?“ fragte die Lady schroff. „Geld? Geld kannst du haben, ich schreibe dir einen Scheck...“

„Nein“, unterbrach der Mann sie unwirsch, „ich will dein Geld nicht.“ Er lachte bitter.

„Was willst du dann?“ fragte die Lady und wirkte nun nicht mehr ganz so selbstsicher. „Wirst du eine Szene machen? Mich verraten?“

„Nein“, sagte Carl und setze sich wieder. „Ich möchte es einfach nur verstehen. Warum, Janet?“
„Warum...warum, Carl. Als ob du das nicht selber wüsstest.“
„Ich möchte es aber von dir hören, Janet“, entgegnete Carl.

„Schau dich hier doch einmal um, Carl“, sagte sie kühl. „Davon habe ich immer geträumt. Ich wurde nicht dazu geboren, mir die Hände blutig zu schuften und eine Horde Kinder in die Welt zu setzen.“
Carl fragte sich, ob ihre Augen immer schon so kalt ausgesehen hatten. Hübsch war sie gewesen, das schönste Mädchen am Ort und er war stolz gewesen, dass sie ihn gewollte hatte. Schön war sie immer noch, auch wenn sie gealtert war in den langen Jahren. 
„Janet, wo ist dein Herz?“ fragte er ruhig und blickte sie unverwandt an.

„Herz, Herz, papperlapapp. Du und dein romantisches Geschwätz. Romantik bringt einen nicht weit in dieser Welt. Es hat nichts Romantisches, wenn man jeden Penny zweimal umdrehen muss, wenn man in einem Haus wohnt, in dem es durch die Ritzen pfeift und man sich überlegen muss, wo man das Geld hernimmt, um Fleisch zu kaufen. Das ist kein Leben, Carl. Nicht für mich.“

„Ich habe alles getan, Janet. Alles, um dich glücklich zu machen.“

Sie lachte glockenhell auf und schüttelte affektiert den Kopf. „Mach dich nicht lächerlich, Carl. Du hättest mir nie das Leben bieten können, das ich verdiene. Ich bin froh, dass ich damals weggegangen bin.“

„Du hast mich im Stich gelassen“, sagte er. „Weggeworfen wie ein Stück Abfall.“

„Du warst fort“, sagte sie. „Ich dachte, du kehrst nicht zurück. Australien ist gefährlich.“

„Ich habe es für dich getan, Janet.“

„Eine kindische Idee. Nach Australien zu gehen, um reich zu werden“, sie lachte verächtlich „Hast du denn je geglaubt, dass du es dort tatsächlich zu etwas bringen würdest? Wie naiv du doch bist, Carl.“

„Und dann hast du einen falschen Namen angenommen, bist hier in dieses Nest gezogen und hast dich an den erstbesten reichen Knacker herangemacht?“ fragte Carl zornig.
„Es klingt so schlecht, wenn du so etwas sagst. Ich habe eben mein Glück selbst in die Hand genommen. Und als Frau, was bleibt einem, als die Heirat?“

„Du warst aber meine Frau!“ 

„Ich bitte dich, Carl, mach dich doch nicht lächerlich! Ich hatte es satt zu leben wie ein Hund. Lord Allington ist ein netter, kultivierter Mann und er vergöttert mich. Keinen Wunsch schlägt er mir ab“, sie warf kokett den Kopf in den Nacken und zeigte eine Reihe tadelloser, weißer Zähne. 
„Aber du liebst ihn nicht“, sagte Carl leise.

„Liebe!“ Lady Allington lachte. „Carl, in was für einer Welt lebst du eigentlich? Zuerst fand ich das ja entzückend. Sonst hätte ich wohl kaum den Fehler gemacht, dich zu heiraten. Aber von Luft und Liebe allein kann niemand leben.“

„Ich verstehe“, Carl erhob sich langsam aus dem Sessel. „Ich wollte es nur von dir selber hören. Bemühe dich nicht, ich finde selber heraus.“ 

Ohne sich noch einmal umzudrehen wandte Carl sich um und ging. 

„Liebling, aber wir haben doch uns“, Lord Allington hielt seiner Frau die schlanke, weiße Hand, während sie noch immer fassungslos vor sich hin starrte. „Gut, wir werden uns einschränken müssen, aber wir werden ein Auskommen haben.“

„Warum hast du mir nichts gesagt?“ presste Lady Allington hervor. 
„Ich wollte dich nicht beunruhigen, mein Engel. Du hast für unsere finanzielle Situation nie Interesse gezeigt. Aber du wirst sehen, es wird alles gut. Allington Hall musste ich verkaufen, um die Schulden zu bezahlen, aber uns bleibt noch Fernhill Cottage in Devonshire. Dort hat es dir doch immer so gut gefallen.“

Lady Allington sprang wütend auf. „Ja, im Sommer! Um dort ein paar Tage zu verbringen. Aber doch nicht um dort zu leben!!“ Sie war den Tränen nahe. 
„Aber Liebling, nun werde nicht hysterisch. Wir sind nicht mittellos. Selbstverständlich werde ich dir nicht mehr diesen großzügigen Lebensstil bieten können, aber du wirst sehen, wenn wir zusammenhalten, wird es gehen.“

Lady Allington überlegte für einen Augenblick, ihre Sachen zu packen und abermals zu verschwinden. Aber wer würde sie in diesem Alter noch nehmen, auch wenn sie immer noch schön war? Sie konnte es immer noch nicht fassen.

Es klopfte und das Mädchen Sarah trat ein. 

„Milord, Milady.“ Sie knickste. „Draußen ist ein Herr, der sie sprechen möchte, Lord Allington. Ein gewisser Carl Thornton. Er sagt es ist geschäftlich und Sie wüssten Bescheid.“
„Ich danke dir, Sarah“, sagte Lord Allington und seufzte. „Sag ihm, ich komme sofort.“

Dann wandte er sich an seine Frau: „Ich muss dich jetzt allein lassen, mein Engel. Der Herr wird Allington Hall kaufen. Ein anständiger Mensch, dieser Thornton, soll in Australien zu Geld gekommen sein. Er hat mir ein sehr großzügiges Angebot gemacht. Davon kann ich die Schulden bezahlen und wir werden noch genug Geld übrig haben, um ein monatliches Auskommen zu haben.“
